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Münzen des Thesaurus 

Im Schacht des Thesaurus, der im Nordwesten von Sant’Eulalia gefunden wurde, wurden 

307 Bronzemünzen (Abb. 1-2) gefunden, die auf den Zeitraum zwischen dem 3. Jahr-

hundert v. Chr. und Ende des 1. Jahrhunderts v. Chr. datiert werden können, das heißt, 

auf den Zeitraum zwischen der spätpunischen Zeit und dem Beginn der Herrschaft von 

Augustus1. 

 
Abb. 1 - Die im Thesaurus gefundenen 307 Münzen (Foto von AFS). 

 

 

Abb. 2 - Münzen aus dem Thesaurus (Foto von AFS). 

 

                                                           
1 MUREDDU 2002a, SS. 58-59; MUREDDU 2003b, SS. 390-391 PINNA 2002a, S. 35. 
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Die Bronzeerzeugnisse belegen eine durchgehende Nutzung des Heiligtums, zu dem der 

Thesaurus gehörte, über mehrere Jahrhunderte. Auf der Grundlage einer vorläufigen Un-

tersuchung der restaurierten Münzen konnte einige Semiasse identifiziert werden, die 

auf den Zeitraum zwischen dem 3. und dem 2. Jahrhundert n. Chr. datiert werden2; die 

römische Vorherrschaft - ab dem Jahr 238 v. Chr. - wird hingegen durch einige Münzen 

belegt, deren Exergum die Angabe ROMA aufweist, wahrscheinlich als Angabe der Münz-

anstalt (Abb. 3-4). 

 

 
Abb. 3 - Im Thesaurus gefundene Münze:  

Vorderseite (Foto von AFS). 

 
Abb. 4 -Im Thesaurus gefundene Münze:  

Rückseite (Foto von AFS). 

 

Im Allgemeinen sind die Münzen, die in den thesauri gefunden wurden, als Opfergaben 

für den Kultbezirk interpretiert worden, aber gemäß einer Hypothese von S. Catalli und 

J. Scheid könnte es sich auch um rituelle Steuern für die Durchführung der Opfer han-

deln. Hinsichtlich dieser Funktion sowie auf Grundlage der Daten aus verschiedenen 

analogen Fällen der italienischen Halbinsel gehen die Autoren davon aus, dass die Zah-

lung dieses Betrags in der Nähe des Tempels erfolgen musste, wenn auch außerhalb des 

Altarbereiches3. Der Thesaurus ist der Definition gemäß «ein kleines Monument, das für 

                                                           
2 MUREDDU 2002a, SS. 58-59; PINNA 2002, S. 35. 
3 CATALLI, SCHEID 1994, SS. 63-65. 
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die Sammlung von Münzen in einem Heiligtum verwendet wird; das Modell ist im helle-

nistischen Orient zu suchen und es sind auch römisch-italische Beispiele belegt»4; er be-

fand sich in einem Heiligtum außerhalb des punischen Cagliari, Krly, wie bei ähnlichen 

mittelitalischen Zentren5. Das Monument von Sant’Eulalia und seinen Opfermünzen 

kann mit dem Kontext in der Ortschaft Campo della Fiera bei Orvieto verglichen werden 

(Abb. 5): Die Datierungen fallen in diesem sowie in vergleichbaren Fällen in Mittelitalien 

in den gleichen Zeitraum, überwiegend zwischen dem 3. Jahrhundert v. Chr. und dem 

1. Jahrhundert v. Chr.6             

 

 

Abb. 5 - Der Thesaurus in der Ortschaft Campo della Fiera, Orvieto  

  

                                                           
4 TORELLI 2005, S. 354. 
5 MUREDDU 2002a, S. 58; MUREDDU 2003b, S. 391. 
6 RANUCCI 2010, SS. 104-105, 118-121. 
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